
Jack Hender son

reloaded

Reloaded_CS3.indd   1 03.07.2009   07:43:07



Buch

die zwei und zwan zig jäh ri ge Jean nie re ese ist ein com pu ter-Wun der-
kind – und ge stal tet im auf trag des Pen ta gon ein neu es soft ware-Über-
wa chungs sys tem. Ihre jüngs te ent wick lung ist IrIn, das eng ma schigs te 
Ü ber wa chungs pro gramm, das je ent wi ckelt wor den ist. Bis lang war IrIn 
streng  ge heim und off ine. doch an je nem Tag, da ein scho ckie ren der Ter-
ror an schlag auf die Usa ver übt wur de, be fahl der Prä si dent, Jean nies sys-

tem im kampf ge gen die Mäch te hin ter dem an schlag ein zu set zen.
der vie rund vier zig jäh ri ge John Fa gan ist ein le gen dä rer Ha cker und der 
Öf fent lich keit nur un ter dem na men Phr33k be kannt. seit Jah ren be-
weg te er sich un ge stört und un ent deckt in den schat ten des In ter nets. 
nie mand kennt sei ne wah re Iden ti tät, ob wohl ei ni ge der größ ten In ter-
net ver bre chen auf sein kon to ge hen – so wie die Pro phe zei ung ei nes Ter-

ror an griffs auf ame ri ka, die nun wahr ge wor den ist.
Un ter Jean nies Lei tung sam melt und ana ly siert IrIn Un men gen von da-
ten und ent tarnt da bei Phr33k. Wenn sie die nächs te stu fe im Ter ror krieg 
ge gen die Usa ver hin dern möch te, muss sie den Meis ter ha cker aus fin dig 
ma chen. doch Phr33k wird vom an füh rer ei nes Ter ror netz werks ge fan-
gen ge hal ten, der nicht we ni ger plant als den ul ti ma ti ven Ver nich tungs-

schlag ge gen die Ver ei nig ten staa ten.
Phr33k ist da ran ge wöhnt, al lein zu ar bei ten. doch nun muss er die Un-
ter stüt zung von Jean nie su chen und sie mit bri san ten In for ma ti o nen ver-
sor gen, so dass sie den bril lan ten Ter ror plan ver ei teln kann – den er selbst 

un frei wil lig ins rol len ge bracht hat.

Au tor

Jack Hen der son lebt mit sei ner Fa mi lie in süd ka li for ni en.

Wei te re span nen de Thril ler von Jack Hen der son sind be reits bei 
Blan va let in Vor be rei tung.
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7

Die se gro ßen, fä hi gen Män ner sa hen die schwie ri gen Zei ten 
vo raus, in de nen Herr scher und Völ ker sich ge gen ihre Rest
rik ti o nen auf eh nen und mit tels schar fer und ent schlos se ner 
Maß nah men ver su chen wür den, Zie le zu er rei chen, die sie 
zwar für ge recht und an ge mes sen hiel ten, die je doch die Prin
zi pi en ver fas sungs mä ßig ga ran tier ter Frei heit in Ge fahr brin
gen wür den, wä ren sie nicht durch un wi der ruf i che Ge set ze 
ge si chert. Die Ge schich te der Welt hat te sie ge lehrt, dass die 
Ta ten der Ver gan gen heit durch aus in der Zu kunft wie der holt 
wer den konn ten.

Die Ver fas sung der Ver ei nig ten Staa ten ist Ge setz für Herr
scher und Volk, gilt im Krieg wie im Frie den, und ihr Schild 
schützt alle Klas sen von Men schen, zu al len Zei ten und un ter 
al len Um stän den. Nie mals wur de vom mensch li chen Geist eine 
Dokt rin er son nen, die mehr schänd li che Kon se quen zen be dacht 
hat te, auf dass kei ne ih rer Vor schrif ten, auch nicht in größ ter 
Not, von ei ner Re gie rung auf ge ho ben wer den konn te.

Eine sol che Dokt rin führt auf ge ra dem Weg zur Anar chie 
oder zur Ty ran nei, aber die The o rie der Not wen dig keit, auf 
der sie fußt, ist falsch, denn der Re gie rung wird durch die se 
Ver fas sung alle Macht an die Hand ge ge ben, die not wen dig 
ist, um ihre Exis tenz zu ge währ leis ten, wie das Er geb nis des 
um fas sen den Ver suchs, ihre ge rech te Au to ri tät um zu sto ßen, 
zur Ge nü ge be wie sen hat.

Obers ter Ge richts hof der Ver ei nig ten Staa ten,  
Ex Par te Milli gan, 71 U.S. 2 (1866)

So wie der Kreis des Lichts sich ver stärkt,
wächst auch die Pe ri phe rie der Dun kel heit da rum he rum. 

Al bert Ein stein
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0. Ka pi tel

die son ne war be reits vor mehr als zwei stun den auf ge gan-
gen. Wäh rend die stadt an ei nem strah len den spät som mer-
mor gen all mäh lich zum Le ben er wach te, dreh te sich die Welt-
ku gel in ge nau die Po si ti on, die da für sorg te, dass die kaf fee-
ma schi ne an sprang.

das ap ar t ment er wach te. Hier und da ant wor te ten ein 
klick en des re lais oder eine brum men de Zy lin der spu le auf 
den Im puls ei nes Inf ra rot- oder rF-sig nals ei nes Tim ers, ei-
nes sen sors oder von mit ei nan der ver netz ten Ge rä ten. Zwei 
Jahr zehn te lang hat te er in ge dul di ger Hand ar beit sein Heim 
aus ge stat tet, bis es so le ben dig war, wie et was nicht Le ben-
di ges nur sein kann. nor ma ler wei se zielt die ro bo tik da rauf 
ab, das ana lo gon ei nes le ben di gen din ges zu mi ni mali sie ren 
und es so zu ge stal ten, dass es au tark funk ti o niert. die se sa-
chen wa ren blo ßer Tand, pri mi ti ve Zu kunfts mes sen-schla ger; 
John Fa gan hat te den ent ge gen ge setz ten Weg ein ge schla gen. 
sei ne Vor stel lung von ei nem me cha ni schen Ge fähr ten nahm 
etwa vier tau send Quad rat me ter ein; Wän de, de cke und Bo-
den summ ten von Hun der ten von Tril li o nen ein hei ten si li-
kon-In tel li genz, und er leb te mit ten drin.

der son ni ge Him mel ak ti vier te zwei cds in ei nem re gal mit 
cd-spie lern; die eine spiel te herbst li ches Vo gel ge zwit scher ab, 
die an de re raut ava aras »en gel des Lichts«. die in di rek te Be-
leuch tung dimmte lei se sum mend auf ihre däm me rungs ein-
stel lung he run ter.

John hat te an sei nem schreib tisch ge schla fen, wie ge wöhn-
lich. er lag in sei nem elekt ro nisch auf ge motz ten La-Z-Boy, ei-
nem ses sel, der selbst auf der Brü cke von raum schiff en ter-
pri se glaub wür dig ge wirkt hät te. John selbst hät te sich selbst-
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ver ständ lich nie mals zu ei ner sol chen an spie lung auf die Trek-
kies he rab ge las sen. sämt li che Fol gen nach der zwei ten staf fel 
wa ren Pfer de mist von wahr haft shat ner schen aus ma ßen.

au ßer dem war das hier das wah re Le ben.
Hin ter ihm an der Wand fa cker te ein recht e cki ges Mo sa-

ik aus vor der Ver schrot tung ge ret te ten Lcd-dis plays in ei-
ner do mi no-se quenz, rei he um rei he. Zu sam men bil de ten 
sie ein zwölf Fuß in der di a go na le mes sen des, auf 16:9 for-
ma tier tes hoch auf ö sen des Fens ter zur au ßen welt. Je der der 
klei nen schir me wur de von ei ner se pa ra ten nach rich ten quel-
le des In ter nets ge speist, von be son ders be lieb ten sei ten, rss-
Feeds und news groups über ent schlüs sel te sa tel li ten und ka-
bel fern se hen, an ge zapf ten Ü ber wa chungs ka me ras, Webc ams 
und Ins tant Mess aging stre ams.

Je des dis play wähl te, was es zeig te, nach ei nem al go rith mi-
schen Im puls aus, der sich aus per sön li cher re le vanz, schlüs-
sel wör tern, nähe, Quel le und In halt zu sam men setz te. die ein-
zel nen schir me konn ten zu sam men oder ein zeln ar bei ten, grö-
ße re oder klei ne re Bild schir me in ner halb des Gan zen bil den, 
wenn zum Bei spiel die Be deu tung des In halts das er for der te. 
es war eine sich stän dig ver än dern de sin fo nie vi su el len In-
puts, für de ren ent wick lung cnn Mil li ar den ge zahlt hät te, 
wenn ih nen so et was über haupt ein ge fal len wäre.

et was War mes, nas ses fuhr über Johns Hand, die schlaff 
über der arm leh ne des stuhls hing.

»Bo ner, also bit te, um Him mels wil len!« der Hund setz te 
sich und ant wor te te mit ei nem lei sen, schüch ter nen Bel len. 
er sah aus wie ein klei ner schä fer hund, aber mit ei ner kräf-
ti gen Bei mi schung vie ler an de rer ed ler ras sen, was deut lich 
zu se hen war.

»Füt ter den Hund, bit te, und mach das mor gen eine hal be 
stun de frü her, okay?«, be fahl John.

»Be stä tigt und aus ge führt«, ant wor te te eine di gi ta li sier-
te stim me, die kate Jack son nach emp fun den war, ei ner der 
»Drei En gel für Char lie«.
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aus ei nem schrank dicht ne ben der Tür schob sich eine Tül-
le und füll te Lamm-mit-reis-Tro cken fut ter in ei nen nied ri gen 
Fress napf, der mit co mic-Pfo ten ab drü cken ge schmückt war. 
dün ne Licht füh ler zuck ten über eine scha le da ne ben, um den 
stand, die Tem pe ra tur und die sau ber keit des Was sers da rin 
zu über prü fen. Bo ner trot te te zu sei nem Früh stück.

John tas te te blind lings nach den res ten ei ner Halb li ter fa-
sche old crow auf der arm leh ne sei nes stuhls und kipp te 
die bei den letz ten schlu cke hi nun ter. sein dad hät te das ei-
nen klei nen Mor gen gruß ge nannt. der alte scheiß kerl hat te 
recht ge habt, wenn auch nur, was die fei nen ab stu fun gen von 
al ko ho lis mus an ging. der schmerz in Johns kopf ließ nach, 
und er öff ne te vor sich tig die au gen.

In der obe ren lin ken ecke der Me di en wand er setz te ein neu-
es Bild ei nen Mo de ra tor. die Vi de o auf nah me ver grö ßer te sich 
ab rupt, nahm in ra scher Fol ge erst vier, dann acht und schließ-
lich sech zehn ab schnit te ein. da wur de of fen sicht lich et was 
nach rich ten wür dig, je den falls nach der mehr heit li chen Mei-
nung der nach rich ten agen tu ren und des net zes. John griff 
nach sei ner Bril le, setz te sie auf und dreh te den stuhl zu der 
Bild schirm wand he rum.

sein Ver stand wei ger te sich, das Bild in der ecke wirk lich 
zu re gist rie ren. da bei hat te er das ob jekt si cher lich schon 
tau sendmal ge se hen, aber es wirk te jetzt so an ders, dass sein 
Hirn es nicht ak zep tier te. es wuchs auf dop pel te Grö ße, 
ver dräng te Grenz strei tig kei ten, Hun gers nö te und seu chen, 
George clo oney und chan dra Levy. es war jetzt zwar grö ßer, 
aber trotz dem noch nicht real. rauch brei te te sich auf dem 
Bild schirm aus, zu viel für ein Feu er, das hät te ge löscht wer-
den kön nen. das Bild ver grö ßer te sich er neut in zwei schrit-
ten. es schob Po li tik, Pa läs ti nen ser, erd be ben und alle ar ten 
mensch li cher ka tast ro phen zur sei te, als sich die auf merk-
sam keit der Welt auf ei nen ein zi gen Punkt zu kon zent rie ren 
be gann.

John stand lang sam auf und ging auf das Mo ni tor bild zu, 
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das sich be weg te und schließ lich die ge sam te Wand aus füll te. 
dann end lich setz te die er kennt nis ein.

etwa eine Vier tel mei le über dem erd bo den brann te ein 
Turm des World Trade cen ters.

die Lauf schrift un ter dem Bild sag te, dass der nord turm vor 
etwa ei ner Vier tel stun de von ei nem Flug zeug ge trof fen wor-
den war, ver mut lich von ei nem klei nen Pri vat fug zeug. John 
trat noch ei nen schritt nä her an den Bild schirm. er zeig te jetzt 
ei nen rund blick aus der ka me ra ei nes He li kop ters von der 
ir re a len sze ne, die sich nur ein paar Blocks von der stel le, an 
der John stand, ab spiel te.

er warf ei nen Blick auf sei ne Uhr. es war 9:03 Uhr. er fühl te 
sich be nom men, aber sein Ver stand funk ti o nier te.

»nur noch ein paar se kun den«, füs ter te er.
ei nen au gen blick spä ter bohr te sich Uni ted-air lines-Flug 

175 aus Bos ton in den süd turm und spie drei ßig tau send Li-
ter ke ro sin und alle see len an Bord ins Feu er.

1. Ka pi tel

Jean nie re ese sah aus dem ge tön ten Pa no ra ma fens ter des 
kon fe renz rau mes, hol te tief Luft, schloss die au gen, zähl te 
bis acht und at me te aus. Im gan zen Ge bäu de war die Höl le 
los. aber muss te nicht ge ra de hier wei ter ge ar bei tet wer den?

Ihre kon fe renz war von den nach rich ten des an griffs auf 
das World Trade cen ter un ter bro chen wor den. Vor sech zehn 
Mi nu ten hat te sie eine zehn mi nüt ige Pau se an be raumt, und 
ihre Zu hö rer hat ten sich wie Fünftk läss ler beim klin geln der 
Glo cke am letz ten schul tag zer streut.

Sech zehn ver schwen de te Mi nu ten, dach te Jean nie. Und wie 
es aus sieht, bin ich die Ein zi ge auf die ser Eta ge, die noch ei
ni ger ma ßen bei Sin nen ist. Es war tet ein Hau fen Ar beit auf 
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uns, und die ser krie ge ri sche Akt un ter streicht nur die Dring
lich keit die ser Ar beit.

Es ster ben Men schen, klar, das ver ste he ich. Je den Tag ster
ben Men schen. Wenn ich die Ein zi ge bin, die be greift, dass 
man da ei nen kla ren Kopf be hal ten muss, gut. Ich las se mich 
nicht ter ro ri sie ren. Wir müs sen uns fo kus sie ren. Au ßer ge
wöhn li che Zei ten ver lan gen nach au ßer ge wöhn li chen Men
schen.

die ses Wort – au ßer ge wöhn lich – hing ihr an, seit sie den ken 
konn te. Im al ter von zehn Jah ren hat te sie als Wis sen schafts-
the o re ti ke rin be reits mehr ruhm er langt als die ge sam te ar-
mee von Ma the ma ti kern aus Prince ton, die man an ge heu ert 
hat te, um sie ein zu schät zen. sie war ein sehr sel te nes exemp-
lar, ein ech tes Ma the ma tik- und com pu ter-Wun der kind, und 
das in ei ner ein zi gen re kru tier ba ren Per son.

noch vor der Pu ber tät hat te sie be wie sen, dass sie prä zi ser 
und um fas sen der den ken konn te als selbst die Bes ten ih res 
Fach ge bie tes und sich als ein früh rei fer Mo zart in der auf blü-
hen den kunst der dif fe ren zi el len ent zif fe rung von Ge heim-
schrif ten ent puppt. ob wohl sie erst seit ei nem Jahr al ko ho li-
sche Ge trän ke zu sich neh men durf te, hat te man Jean nie mit 
der auf ga be be traut, au gen und oh ren der re gie rung auf 
dem elekt ro ni schen kriegs schau platz zu ent wi ckeln und zu 
kont rol lie ren und al les, was sie sah, ver mu te te oder vo raus sah, 
in spra che und Tak tik der kriegs füh rung zu über set zen.

sie schaff te es. als sie don rums feld ein paar Tage nach 
sei ner er nen nung zum Ver tei di gungs mi nis ter der neu en re-
gie rung vor ge stellt wur de, hat te er sie mit sei nem ty pi schen 
Blick ge mus tert und ge sagt: »Und sie, jun ge Lady, sind, wie 
ich an neh me, die Groß meis te rin der ap pa ra te.«

Ganz recht, Rummy.

die heu ti ge Prä sen ta ti on war das er geb nis von sechs Jah ren 
ar beit, ihre gro ße ver ein heit lich te si cher heits stra te gie für das 
Zeit al ter der elekt ro ni schen kriegs füh rung. die breit ge streu-
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ten kon zep te von TIe, To ta ler In for ma ti ons er fas sung, geis-
ter ten he rum, seit sie in ih ren ers ten Mo na ten bei der agen cy 
da von ge spro chen hat te, und heu te Mor gen woll te sie ihre ar-
gu men te vor tra gen, da mit end lich grü nes Licht ge ge ben und 
der gan ze Zau ber ent wi ckelt wur de. TIe wür de, kurz ge sagt, 
alle daten der Us-Ge heim diens te, so wohl der aus lands- als 
auch der In lands diens te, in ei nem ein zi gen cy ber-su per hirn 
ver net zen.

Gleich zei tig wür de ihr Vor schlag den größ ten Teil der ver al-
te ten und viel zu li be ra len pri va ten schutz me cha nis men weg-
fe gen oder zu min dest lo ckern, die der rasch wach sen den und 
Mil li o nen zäh len den Ge mein de von In ter net usern zu ge bil ligt 
wur den. die se rech te wa ren ein tü cki sches re likt aus den 
Ta gen, in de nen die meis ten on line-Bür ger selbst zum re gie-
rungs ap pa rat ge hört hat ten. es war schon lan ge über fäl lig, die 
schrau ben et was an zu zie hen.

aber es war ein ver dammt zä her Pro zess. die re gie rung be-
weg te sich so lang sam wie ein Glet scher, was Jean nie täg lich 
auf die Pal me brach te, ge nau so wie sie die un ü ber wind ba ren 
Mau ern zwi schen den Frak ti o nen der nach rich ten dienst li chen 
Ge mein de auf reg ten. Zwei stel li ge Mil li ar den be trä ge wur den 
für dop pel te For schun gen ver pul vert. Glei che ab tei lun gen 
ver schie de ner diens te wei ger ten sich zu sam men zu ar bei ten, 
weil sie fürch te ten, dass ihre ri va len ih nen die Bud gets weg-
schnap pen könn ten. das re sul tat war ein na he zu voll kom-
me ner Man gel an kom mu ni ka ti on. dem wür de TIe eben falls 
ein ende be rei ten.

der Ter ror an griff von heu te Mor gen un ter strich nur, dass 
es höchs te Zeit war, eine Wa gen burg zu bau en und die na ti-
o na le si cher heit zur wich tigs ten di rek ti ve zu er he ben. Wir 
hät ten schon längst au to ri tär han deln und auch un er freu li che 
und un po pu lä re Din ge durch set zen sol len, um wahr haft un
vor stell ba re Kon se quen zen in der Zu kunft zu ver mei den. Und 
heu te ist ge nau die ses Un vor stell ba re pas siert. 

Okay, das reicht jetzt!
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sie gab rudy stein man, ih rem ge treu en Frei tag, ein Zei-
chen. er soll te ins Fo yer ge hen und die kon fe renz teil neh mer 
zu sam men trom meln.

Heu te hat te sie wirk lich ernst zu neh men de Zu hö rer; alle 
ab tei lun gen der Ge heim diens te, der Ge gen spi o na ge und des 
Ver tei di gungs mi nis te ri ums wa ren an we send, zu dem Ver tre-
ter von Un ter ko mi tees des ab ge ord ne ten hau ses und des se-
nats so wie rang ho he Be am te des Wei ßen Hau ses. rums feld 
selbst hielt im Mo ment eine eta ge tie fer vor ei ner Grup pe 
von rang hö he ren ent schei dungs trä gern ei nen ganz ähn li chen 
Vor trag.

als die meis ten Teil neh mer zu rück ge kehrt wa ren und ihre 
sit ze ein ge nom men hat ten, dimmte rudy das Licht. als ruhe 
ein kehr te, fuhr Jean nie mit ih rer Prä sen ta ti on fort.

»Ich möch te mich vor ab für Ihre Zeit und auf merk sam keit 
be dan ken. an ge sichts der ka tast ro phe im Trade cen ter gehe 
ich da von aus, dass sie Ihre not wen di gen an ru fe ge tä tigt ha-
ben und mir jetzt etwa eine stun de lang zu hö ren kön nen. soll-
te es sie drän gen, die sen raum zu ver las sen und et was ge gen 
den an schlag zu un ter neh men, der uns heu te Mor gen ge trof-
fen hat, möch te ich Ih nen ei nes ver si chern: Wenn sie mir die-
se we ni gen Mi nu ten ge wäh ren, kön nen sie da rauf re a gie ren, 
und zwar auf der stel le. Falls sie ei nen drin gen den an ruf an-
neh men wol len, ver ste he ich das na tür lich.«

Jean nie be tä tig te ihre Fern be die nung, und auf dem dis play 
hin ter ihr er schien das nächs te Bild.

»Im Ja nu ar 1991 hat ein Ha cker das ge sam te Te le fon netz 
in den fünf In nen stadt be zir ken new Yorks lahm ge legt. Und 
zwar mit tels ei nes sie benz ei li gen co des und des ge stoh le nen 
tech ni schen Hand buchs der Te le fon ge sell schaft.« sie klick-
te zu ei ner Ü ber sichts gra fik des Tri state-Ge bie tes, in der die 
ent schei den den Te le kom mu ni ka ti ons sta ti o nen rot um ran det 
wa ren.

»sy sad mins bei nY neX be merk te die ers ten an zei chen ei-
nes erns ten Prob lems ge gen 8:30 Uhr mor gens. ein dienst 
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nach dem an de ren fiel aus, und die au to ma ti schen Ge gen-
maß nah men ka men nicht hin ter her. die su per struk tur von 
soft- und Hard ware, de ren auf ga be es war, das am meis ten 
be las te te Te le fon netz der Ver ei nig ten staa ten zu ma na gen, 
brach zu sam men. die mensch li chen Ma na ger er wie sen sich 
als eben so un fä hig. das netz werk lös te sich vor ih ren au gen 
auf. Und ihre Be mü hun gen, den Zu sam men bruch auf zu hal-
ten, ver schlim mer ten die Lage nur.«

auf dem dis play dehn ten sich pul sie ren de rote krei se um 
die ver streu ten zent ra len sta ti o nen aus, wie Fall out-Zo nen in 
ei nem aus bil dungs film über den nuk le a ren ernst fall.

»nach etwa ei ner stun de be grif fen sie, dass da et was 
exponent iel les vor sich ging, et was, das von in nen aus dem 
sys tem he raus ar bei te te. dann pas sier ten ei ni ge gro ße, wirk-
lich schlim me sa chen.«

Jean nie hat te die ein zel hei ten die ses Zwi schen falls aus ers-
ter Hand mit be kom men. Im zar ten al ter von elf Jah ren stand 
sie ganz oben auf der schwar zen Lis te der re gie rung von 
ver mut li chen Ha ckern. nach dem sie ihre Un schuld an dem 
Zu sam men bruch be wie sen hat te, setz te man ihre ein zig ar ti ge 
Fä hig keit für die er mitt lun gen ein. es war die ers te von vie-
len koll abo ra ti o nen und der Be ginn ih res Le bens als ak tiv-
pos ten der re gie rung.

sie ver si cher te sich mit ei nem kur zen Blick um den kon fe-
renz tisch der auf merk sam keit al ler an we sen den. sie hat te sie, 
mit aus nah me der ei nes jun gen navy of fic ers, der of fen bar 
in ten siv von dem In halt ih rer Blu se tag träum te. ohne in ih-
rer Prä sen ta ti on zu sto cken, ziel te sie aus der Hüf te mit ih rem 
La ser poin ter und traf sein lin kes auge.

Siehst du, jetzt hörst du zu.
»Um 10:20 ver lor die new Yor ker Bör se jeg li chen kon-

takt mit der au ßen welt. Zehn Mi nu ten spä ter wa ren sämt li-
che 911-not ruf ei tun gen in der stadt lahm ge legt. Um 10:45 
be gan nen die Luft kont roll sys te me der Flug hä fen La Guar dia, 
ken ne dy und new ark zu brö ckeln, und nach nur we ni gen Mi-
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nu ten wa ren die se Ins ti tu ti o nen blind, taub und stumm. sie 
hat ten sämt li che le bens wich ti gen daten- und sprech ver bin-
dun gen ver lo ren. Ge gen Mit tag öst li cher stan dard zeit klin-
gel ten sämt li che Te le fo ne im stadt be reich von new York city 
ein mal; da nach wa ren die Lei tun gen tot.

die kri se dau er te sie ben stun den. erst ge gen son nen un ter-
gang funk ti o nier ten die Te le fon lei tun gen wie der. der scha den 
je doch war be reits an ge rich tet. der Bör sen in dex ver zeich ne te 
ei nen Ver lust von acht Pro zent punk ten, der durch die Un ter-
bre chung von Zehn tau sen den au to ma ti scher com pu ter trans-
ak ti o nen und der da raus re sul tie ren den Pa nik bei den In ves to-
ren aus ge löst wur de. die Luft fahrt ge sell schaf ten re gist rier ten 
fünf Bei na he-Zu sam men stö ße über dem stadt ge biet von new 
York, von de nen sie vier aus den schlag zei len hal ten konn ten. 
die ge sam te Wirt schaft kam zum er lie gen, staus ver stopf ten 
die Brü cken und Tun nel. Je der von Ih nen, der zu die ser Zeit in 
der stadt war, wird sich da ran er in nern kön nen, dass die Po-
li zei voll kom men über las tet war und bei den not fall diens ten 
das blan ke cha os herrsch te. Man hat tan war prak tisch ei nen 
Tag lang ge schlos sen.

der Grund da für wa ren we der tech ni sches Ver sa gen, eine 
un schul di ge Pan ne noch ein schlich ter soft ware vi rus. nein. 
Zum ers ten Mal ha ben wir da mals ei nen konk re ten Be weis 
für eine grö ße re com pu ter sa bo ta ge be kom men, für elekt ro-
ni schen Ter ro ris mus. Wir sind von ei ner lo gi schen Bom be ge-
trof fen wor den, und wie bei je der Bom be be steht auch ihr ein-
zi ger Zweck da rin, Zer stö rung zu be wir ken.

die Bom be war ein Voll tref fer, und sie hat uns die au gen 
ge öff net«, fuhr Jean nie fort. »denn es hat be reits vor her und 
auch spä ter noch an grif fe ge ge ben, auf das e ner gie netz, auf 
die not ruf num mer 911, auf mi li tä ri sche ein rich tun gen, da-
ten ban ken der re gie rung und kom mu ni ka ti ons sa tel li ten. die 
meis ten die ser Ver bre chen wur den mit hil fe des In ter nets be-
gan gen. Wir glau ben, dass vie le die ser an grif fe auf das kon to 
ei nes ein zi gen Man nes ge hen.«
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das dis play zeig te die skiz ze ei nes Män ner ge sichts, ei nes 
Wei ßen, etwa drei ßig Jah re alt. es gab kei ner lei er kenn ba re 
cha rak te ris ti ka; es hät te so zu sa gen je der sein kön nen.

»das ist al les, was wir von ihm ha ben; mehr als die se höchst 
dürf ti ge Be schrei bung be sit zen wir nicht. die ano ny mi tät des 
In ter nets bin det uns wei ter hin die Hän de, wäh rend wir ver-
su chen, die sen Mann und die Tau sen de von Men schen vor 
Ge richt zu brin gen, de ren Ziel es ist, sei ne Fä hig kei ten zu er-
rei chen. Wir sind be reit, die se He raus for de rung an zu neh men, 
aber wir brau chen Ihre ko o pe ra ti on und Un ter stüt zung in 
ei ni gen kri ti schen Be rei chen. Und ge nau da rü ber wol len wir 
heu te hier dis ku tie ren.«

als sie zu dem nächs ten Bild klick te, be merk te sie, dass der 
jun ge navy offi cer zu ih rer rech ten, der zu vor auf ihre Tit-
ten ge starrt hat te, jetzt aus dem Fens ter des kon fe renz raums 
blick te. sie räus per te sich und war te te. er schien ihre Bot-
schaft nicht mit be kom men zu ha ben, ob wohl er die au gen 
ein we nig zu sam men kniff.

In dem fol gen den schwei gen kon zent rier ten sich alle an we-
sen den auf ihn. er schien es nicht zu be mer ken. statt des sen 
roll te er sei nen stuhl ein paar Zen ti me ter zu rück und stand 
lang sam auf. Jean nie folg te sei nem Blick.

das Pen ta gon war kein be son ders ho hes Ge bäu de, aber 
man hat te aus dem raum in die sem Flü gel ei nen un ge hin der-
ten mei len wei ten aus blick. Weit über den west li chen Vor or ten 
von dc fog ein Jet eine wei te schlei fe. die Flug hä fen dul les 
und rea gan na ti o nal wa ren in der nähe, also war ein sol-
cher an blick ei gent lich nicht un ge wöhn lich. Trotz dem starr-
te Jean nie wie ge bannt auf die Ma schi ne, wie nach und nach 
auch die an de ren an we sen den in dem raum.

das Flug zeug war noch zu weit ent fernt, als dass sie den 
Typ hät ten er ken nen kön nen, aber es war eine zi vi le Ma schi-
ne, kei ne mi li tä ri sche, und sie schien sich auf dem Lan de-
an fug zu be fin den. Jean nie ver folg te die sin ken de Flug bahn, 
als die Ma schi ne eine 90-Grad-kur ve fog und ein schwenk-
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te. die bei den ab gas strö me ih rer dü sen trieb wer ke bil de ten 
zwei schnur ge ra de Li ni en, die zum Ho ri zont zeig ten. dann 
er kann te Jean nie, was nicht stimm te. der Jet fog zu schnell, 
viel zu schnell, okay, aber selbst aus die ser ent fer nung, trotz 
der Ge schwin dig keit und der Tat sa che, dass Jean nie ge nau 
auf die nase ei ner, wie jetzt deut lich zu er ken nen war, Boe ing 
757 starr te, er kann te sie den Feh ler in dem Bild ei nes lan den-
den Jum bo jets.

es war kein Fahr werk zu se hen.
Wäh rend sie sich wie in Zeit lu pe nä her te, schien die Ma-

schi ne in der Luft zu hän gen, wur de nur lang sam grö ßer und 
sank sanft im mer wei ter he run ter. sie schweb te über der Land-
schaft, und als der Pi lot mit dem Quer ru der eine kor rek tur 
vor nahm, schwank te sie leicht nach links und nach rechts, bis 
sie sich wie der aus rich te te. dann plötz lich zer platz te die Il lu-
si on, die Ma schi ne be schleu nig te auf mehr als fünf hun dert 
Mei len pro stun de, feg te am peln um, die hin ter ihr durch die 
Luft wir bel ten, wäh rend sie fast den schall ih rer dröh nen den 
Trieb wer ke über hol te.

In dem kon fe renz raum herrsch te To ten stil le. es war der 
letz te Mo ment, das un ent rinn ba re schick sal zu ak zep tie ren 
und sich ihm zu er ge ben.
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2. Ka pi tel

ed ward La trell schrak mit ei nem hef ti gen Zu cken aus dem 
schlaf hoch.

die ers ten son nen strah len hat ten ihn ge weckt, und dann 
die Wor te. sta tisch rau schen de Wort fet zen, die sich mit sei-
nen in ne ren stim men im schlaf ver mischt hat ten und jetzt zu 
Ju bel- und Tri umph schrei en an schwol len, die aus dem Welt-
emp fän ger auf sei nem roll pult dran gen. die os zil lo gra fen 
zuck ten und hiel ten inne, als der emp fän ger die Fre quen zen 
nach Zeug nis sen sei nes Vol kes er forsch te, die un sicht ba ren 
Funk wel len lan des weit nach den nach rich ten ab such te, die 
durch die Luft über tra gen wur den.

ei si ger Zwei fel über lief ihn.
er blick te aus dem Fens ter sei nes Zim mers, such te drau ßen 

nach Be stä ti gung. der Tag hat te wie im mer früh be gon nen. 
Vor sei nem Haus herrsch te be reits seit ei ner gu ten stun de leb-
haf tes Trei ben, und wie im mer bau te ihn auch jetzt der an-
blick sei nes Vol kes auf.

das La ger war im Lau fe der Jahr zehn te ge wach sen. ein 
ab wei sen der ring klei ne rer Hü gel in den san gre-de-cri sto-
Ber gen, nicht weit von san Luis ent fernt, um gab es. es war 
ein rau es, wid ri ges Land, grau sam oder freund lich, je nach 
Lau ne, aber es hat te im mer für die sei nen ge sorgt. Fast das 
gan ze Jahr über gab es Wild in Hül le und Fül le, in den vom 
schmelz was ser an ge schwol le nen Flüs sen tum mel ten sich vom 
Früh ling bis in die som mer mo na te hi nein Fo rel len. Und das 
Land be schütz te die sei nen. so gar wenn man auf dem Bo den 
in ner halb der La ger gren zen stand, ganz ge wiss je doch vom 
wach sa men Him mel aus gab es nur we nig an zei chen, dass 
hier Hun der te von Fa mi li en, sol da ten und Wäch ter der Frei-

Reloaded_CS3.indd   22 03.07.2009   07:43:09



23

heit ihr Heim ge fun den hat ten, un ter dem schüt zen den Bal-
da chin ei nes ur al ten kie fern wal des. al les hier war fried lich, 
ge nüg sam, re gier te und ver tei dig te sich selbst, war un be feckt 
und nicht kor rum pier bar. Und war te te.

die sze ne rie dort drau ßen war eine wahr ge wor de ne Vi si-
on, die La trell seit Jah ren heg te und pfeg te, aber sie war nicht 
al lein sei ne schöp fung. In den Grün der ta gen der Ver ei nig ten 
staa ten hat te Tho mas Jef fer son von dem Le ben in die ser klei-
nen auf kei men den ecke der na ti on ge träumt, die er ge schaf-
fen hat te. die Gen tle men-Far mer, die ihr Ge trei de zu den ört-
li chen Märk ten und kon ser ven fab ri ken brach ten, die Vieh hü-
ter, die ihre Tie re trie ben, die Frau en und Töch ter, die ih nen 
ein Heim be rei te ten, die stadt mi liz, die ihre küh le dis zip lin 
schärf te. Vä ter, die söh ne lehr ten, freie Men schen zu wer den, 
freie Men schen, in de ren Hän den jetzt die Zu kunft ei ner vor-
mals gro ßen re pub lik lag.

das Mäd chen hat te bei ihm ge schla fen, sich nach den lan-
gen Vor be rei tun gen der letz ten nacht an sei ne schul ter ge-
schmiegt. sei ne Be we gung hat te sie ge weckt. sie war noch 
warm vom schlaf, wur de lang sa mer wach als er, neig te im 
Un ter schied zu ihm glück li cher wei se zum tie fen schlum mer 
der Ju gend, der schön heit und klar heit.

er sah ihr in die au gen, als sie sie öff ne te, be ob ach te te, wie 
sie strahl ten, als sie ihn er kann te, und sich dann wei te ten, als 
sie über dem rau schen des kurz wel len ban des die auf ge reg-
ten stim men drau ßen hör te und sich an die Be feh le für den 
Tag er in ner te.

er nick te ihr zu, leg te sei nen kopf auf die küh le de cke 
und zog sie an sich. sein Blick such te den kie sel stein mit der 
Gra vur, ein Ge schenk, das sie ihm am abend zu vor ge macht 
hat te. er las die ein gra vier ten Wor te und fand in ih nen die 
stär ke, die ihr Ver fas ser an Ge ne ra ti o nen hat te wei ter ge ben 
wol len.
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